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Vegetationseinheiten
Brennnessel-Sumpfseggen-Mädesüß-Hochstaudenflur, Mädesüß-Schwertlilien-Grauweidengebüsch, Brennnessel-Grauweidengebüsch,
Brennnessel-Schilfröhricht, Brennnessel-Rohrglanzgras-Hochstaudenflur, Beinwell-Schwertlilien-Erlenwald, Gilbweiderich-Uferseggenried
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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weitere Veg.-einheiten:
--------------------------------
Mädesüß-Steifseggenried, Grauweiden-Erlen-Ufergehölz,
weitere Nebencodes: STR: 1 %, FGN: 1 %; VRP: 1 % (Wasserlinsen-Schilfröhricht)

Großer Feuchtbiotopkomplex im Peenetal bei Loitz direkt östlich und südöstlich der Kuckucksgraben-Mündung. Der Biotopbogen fasst 
Staudenfluren, Röhrichte und Riede auf feuchtem und sehr feuchtem, degradiertem, eutrophem Überflutungs- und Durchströmungsmoortorf 
zusammen, die Verbuschungszonen, ein kleines Torfstichgewässer und ein Erlengehölz enthalten. Das Biotop wird begrenzt durch den 
Kuckucksgraben im Westen, die Peene im N, ein langes, etwas gekrümmtes Torfstichgewässer im O und mesotrophe Feuchtwaldbereiche 
im S u. SW (Biotope 28; 30). Von Norden aus ragen drei große Torfstichgewässer weit nach Süden in die Biotopfläche und zergliedern den 
gesamten Komplex.
Die Vegetation besteht aus dichten und hochwüchsigen Brennnessel-Sumpfseggen-Mädesüß-Hochstaudenfluren, die kleinflächig verzahnt 
sind mit Brennnessel-Rohrglanzgras-Hochstaudenfluren stark degradierter Standorte oder mit Brennnessel-Schilfröhricht. Dieses 
Offenlandmosaik ist vielerorts stark mit Grauweiden verbuscht. Teils haben sich schon zusammenhängende Grauweidengebüsche gebildet, 
die entweder als Mädesüß-Schwertlilien-Grauweidengebüsch mit Feuchtezeigern wie Wiesenschaumkraut, Großseggen oder 
Bachnelkenwurz oder als Gebüsche degradierter Moorstandorte mit Dominanz von Brennnessel vorliegen. Besonders dicht geschlossen ist 
das Weidengebüsch am S-Rand des Biotops. In der SO-Ecke ist ein kleiner krautreicher Beinwell-Schwertlilien-Erlenbruchwald mit Mädesüß, 
Sumpfdotterblume, Sumpfsegge und Bachnelkenwurz ausgebildet. Kleinflächig gehören bultige (Steifsegge) oder rasige (Ufersegge) 
Seggenriede zum Biotop. An den Ufern der Torfstichgewässer sind ferner einige Ufergehölze aus Erlen und Strauchweiden zu finden. Im SW 
befindet sich ein kleines, von Erlen und Schilf-Wasserröhricht umgebenes Torfstichgewässer. Im S verläuft ein alter Graben, der vollständig 
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Caltha palustris Calystegia sepium Carex acutiformis Carex elata
Carex riparia Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum Filipendula ulmaria
Geum rivale Glyceria maxima Iris pseudacorus Lysimachia vulgaris
Phragmites australis Salix cinerea Urtica dioica

Agrostis stolonifera Alnus glutinosa Alopecurus pratensis Angelica sylvestris
Barbarea vulgaris Betula pendula Brachythecium rutabulum Calamagrostis epigejos
Cardamine pratensis Carex gracilis Carex paniculata Cirsium arvense
Cirsium oleraceum Cuscuta europaea Eupatorium cannabinum Fraxinus excelsior
Galeopsis tetrahit Galium aparine Galium palustre Glecoma hederacea
Juncus effusus Lathyrus pratensis Lemna minor Lythrum salicaria
Mentha aquatica Molinia caerulea Myosotis palustris Phalaris arundinacea
Quercus robur Ranunculus acris Ranunculus ficaria Ranunculus repens
Ribes nigrum Rorippa amphibia Rumex hydrolapathum Salix alba



Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 8 1 2 1 4 0 2 9
Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

mit Weidengebüsch bewachsen ist. Aus floristischer Sicht ist das Vorkommen von Waldengelwurz und Gelber Wiesenraute hervorzuheben.

Salix pentandra Salix viminalis Scrophularia umbrosa Solanum dulcamara
Symphytum officinale Thalictrum flavum Typha angustifolia Valeriana officinalis
Viburnum opulus


